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Kleine Mitteilungen.
Das Österwetter war hier auch mies. Viel Schnee (Aber er verschwand 

gleich wieder). — Am 3. IV. waren hier 6° Kälte, troßdem fand ich an der 
Mauer unter der Laterne des Waisenhauses ein j 1 von Ta.enioca.mpa incerta 
und ein $  von T. miniosa. Jedenfalls sind die Tiere am Tage (4-6 Grad Wärme) 
geschlüpft und abends zur Laterne geilogen. F. Bandermann, Halle (Saale).

Auskunftsstelle.
Anfrage III. Als Fischzüchter wüßte ich gern näheres:
1. ) über die Zucht der Schmeißfliege (Musca oomitöria L. und erythros 

cephala L.), ob sie auch in die Erde gehen, Schädlinge usw.;
2. ) über Regenwtirmerzucht}
3. ) über Zucht von Enchyträen: ich zog sie anfangs mit größtem Erfolge 

in Bassinschlamm j dieser ist anscheinend im letzten Sommer zu trocken geworden 
und die Zucht fast eingegangen.

4. ) Bekämpfung von Algen, in denen (Kleine Neßalge) die Fischchen oft
hängen bleiben. Das Vertilgungsmittel dürfte natürlich den F i s c h e n  n i ch t 
s ch ä d 1 i ch werden. Otto Contag, Teidigut Horka, O. L.

Anfrage IV. Wie hat sich der abnorm strenge W i n t e r  1929 in der 
Erscheinungszeit a) der F a l t e r ,  b) der R a u p e n ,  c) anderer I n s e k t e n  
ausgewirkt? — Kl. Mitt. werden von der Red. gern angenommen und kurz 
veröffentlicht. (Vgl. Artikel B a n d e r m a n n ,  S. 26 u.o. l  — Säulen nicht näher 
bestimmter Mücken schwärmten in Potsdam am 17. IV. bei Sonne und 11° im 
Park von Charlottenhof.) Red.

(V). Bitte, auch diesmal auf die Häufigkeit von Melotontha zu achten! 
1928 ergaben sich zwei Häufigkeitsmaxima, eins in Hannover, eins längs des 
Mains. Näheres mit V erbreitungs^Karte später. Otto Meibner-P.

Bücher- u. Sonderabdruckbesprechung
Referent: O t t o  M e i ß n e r ,  P o t s d a m ,  Stiftstraße 2. 
Rezensionsexemplare sind möglichst in doppelter Ausfertigung 

an diese Adresse zu senden.

lieber einen neuen Riesenkäfer (Goliathus Melengrls) aus 
Süd-Kongo nebst einer Revision der Gattung Goliathus (¿¿).
Von Yngve Sjöstedt. Mit 14 Tafeln und 1 Figur im Text.
Arkiv För Zoologi Band 19 A No. 24 Stockholm 1927.

Der „Goliathkäfer“ ist wohl allen unsern Lesern bekannt. Als Sarnm« 
lungsstück werden ihn wenige besitzen, denn er ist auch heute noch teuer. Die 
vorliegende Arbeit gibt einen Ueberblick über die Gattung. An Hand eines 
reichen Materials in den Museen zu Paris, Berlin, Berlin-Dahlem (Sammlung 
Kraaß), Hamburg, Genf und Genua hat Verfasser untersucht, was als Art und 
als Aberration anzusehen ist. Herausgestellt sei hierbei, daß die Forceps*Bildung 
als Unterscheidungsmerkmal nicht in Frage kommt. Verfasser fand nicht den 
geringsten konstanten Unterschied bei dem untersuchten Käfermaterial. Wichtig,
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und für die Benennung der Formen auch verwendet, sind die weihen Mittel« 
bänder des Halsschilds. Danach sind die Unterarten Goliathus goliathus goliathus 
Drury und Goliathus goliathus confluens Kraat$ aufgestellt. Bei beiden Arien 
kommen mehrere Aberrationen vor, die Verfasser gegenübergestellt hat. Dann 
folgt die eingehende Beschreibung der neuen Art Goliathus meleagris „mi t  
de n  dicht  u n d  s c h a r f  t r o p f e n ä h n l i c h  w e i b g e f l e c k t e n  Deck» 
f l ügel n.  D i e s e  F l e c k e  k ö n n e n  b e i d e n  A b e r r a t i o n e n  in d e r  
G r ö b e w e c h s e l n  und b e i  e i n e r  (quadrangulatus Sj.) so g r o b  w e r d e n ,  
dab di e  D e c k f l ü g e l  mi t  g r o b e n ,  w e i b e n  of t  q u e  r vi  e r e cki g en 
M a k e l n  b e s t r e u t  s i nd. “ Das Käfermaterial stammt aus Katinda (Kinda) 
in Katanga Süd«Kongo und wurde von der Firma Dr. S l a u d i n g e r p ß a n g «  
H a a s  geliefert Eine Uebersicht der Arten und Formen nebst Nachweis der 
Abbildungen, Beschreibungen und Fundorte mit 14 Tafeln Käfer beschlieben die 
gediegene Arbeit, der bei den Fachgenossen die weiteste Verbreitung zu 
wünschen ist. A. Hepp, Frankfurt a. M.

Dr. J. Sterneck«
Prodromus der Schmetterlingsfauna Böhmens.
Heft 1. 64 S. gr. 8°. Karlsbad 1929. Selbstverlag des Verf.
(Mit Unterstü^ung des Ministeriums für Schulwesen in Prag).

Dies Werk ist, nach der vorliegenden 1. Lieferung zu urteilen, s e h r  
k r i t i s c h  u n d  b e s o n n e n  angelegt, sodab eine fast absolute Zuverlässigkeit 
erreicht sein dürfte, indem alle irgendwie zweifelhaften Angaben — deren in 
der Literatur nicht wenige Vorkommen? — ausgeschieden sind. Näheres be« 
richtet der Verf. selbst im 1. Abschnitt? „Literatur,“ der, mit dem Jahre 1795 
beginnend, über 450 Nummern auf weist. — Es folgt ein Abschnitt über Samm» 
lungen und Quellen, der 73 Namen enthält. Dann folgt ein „Versuch einer 
regionalen Gliederung Böhmens auf Grund der Verbreitung der Schmetterlinge.“ 
Auf einer farbigen Uebersichtskarte werden 14 Regionen unterschieden. — Dann 
beginnt der „Spezielle Teil,“ der bisher bis zu den Lycaeniden reicht, o. M.

P. Anton Hammerschmid.

ExkuMonrflora für die deutschen Alpen und das umliegende Vorland.
VII +  58* +  479 S. 8°. Verlag A. Huber, München 1928.

Jet}t, wo so manche unserer Leser sich zum Aufbruch in die Alpen rüsten, 
um auch dort in der „Sommerfrische“ ihren entomologischen Studien zu ob» 
liegen, ist wohl kein ungeeigneter Zeitpunkt, um auf das Büchlein eines katho
lischen Geistlichen aufmerksam zu machen, das der wertvollen und unentbehr» 
liehen Hilfswissenschaft der Entomologie? der B o t a n i k ,  gewidmet ist. Der 
Verfasser, Ehrenmitglied des Deutschestem Alpenvereins, ist ein berufener 
Kenner und hat seine Aufgabe in durchaus brauchbarer Weise gelöst. Dab 
er in den Bestimmungslabellen noch das alte L i nne s c he  System braucht, ist 
bei diesem rein der Praxis gewidmeten Buch kein Fehler? (Figuren fehlen).

Nicht ganz mit Unrecht weist er darauf hin, dab dem A n f ä n g e r  trot$ 
der Deutlichkeit der Bestimmungstabellen gelegentlich Fehler unterlaufen können. 
Das gibt sich? Doch wer in die Alpen zieht, ist meist kein „blutiger Anfänger“ 
mehr? — Es kann somit das Buch durchaus e m p f o h l e n  werden. Der Preis 
ist angemessen.

Die Ausstattung ist wie bei den anderen bereits (EZ 41, 21, EZ 42, 12, 27) 
besprochenen Werken der „Graph. Kunstanstalt A. Huber“ sehr gut. o. M.

Verlag der Entomologischen Zeitschrift: 
Internationaler Entomologischer Verein, e. V«, Frankfurt arii Main.

Verantwortlicher Redakteur? Otto Meißner, Potsdam, Stiftstraße 2 
Druck? Gebr. Vogel, Neudsenburg, Waldstraße 24
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